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Kapitel |
Einleitung

1. Die Bediensteten der Vereinten Nationen, die erfolgrieieiner gespaltenen und teils
gefahrlichen Welt agierererfiillen mich mit groRem StolZTrotz all
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Schutz- unsere Bedienstetdrieben und erfillten ihre Aufgaben in Landern, in deimef
tige Konflikte herrschén darunteAfghanistan,JemenSudandas besetzte palastinensische
Gebietunddas Horn von AfrikaGemeinsam mit unseren Partnern halfen h 5
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habenwir zur Bekadmpfung voiirehl und Desinformation unsere Arbeitan denGlobakn
Grundsétza
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A.

Die Tatigkeit der Vereinten Nationen

Forderung eines dauerhaften Wirtschaftswachstums und
einer nachhaltigen Entwicklung

Kontext

16. Laut damBericht von 2024 tber die Ziele fiir nachhaltige Entwicklung sind nach der
Halbzeitfur die Erreichung der Agend930 fiir nachhaltige Entwicklung nur Prozent

der Zielvorgaben auf Kurs. Steigende Zinssétze, Uberschuldung und geokonomische Frag-
mentierung verlangsamen diertschritte. Treibhausgasemissionen schélénawandel,
Biodiversitatsverluste und Umweltverschmutzung, die die Armen unverhéltnismagig stark
treffen. Frauen sind b&ntscheidungsprozessen weiter unterreprasentiert und asiei- D
minierung ausgesetzt, die dizeschlechtayleichstellungoehindert.

Unsere Ziele

17. Die Vereinten Nationen helferdie Nachhaltigkeitszielavieder auf den inder
Agenda2030gesteckterKurs zu bringen. Geleitet vatler Agenda sind dieandesteams
der Vereinten Nationeanter der LeitungresidierendeKoordinatorinneroderKoordina-
torenaktiv um eine starker&nterstiitzung der Bedirfnisse und Prioritaten der Lander be-
muht

Datenfiir eine nachhaltige Entwicklung

Mit der neuen Datenattform ,UN Data Commons for the SDGs
konntenwir 2023 den 6ffentlichen Zugang zu fundertDaterverbessern
die Datenverwaltung starkemd die Fortschritte von 1@&ndern bei der
Einfihrung kunstlicher Intelligenz und Spitzentechnologierfolgen, mit
dem Ziel, die Erreichung dé&tachhaltigkeitsziele zunterstitza.

Unsere Erfolge
Umsetzung der Agenda 2030

18. Trotz wachsender Herausforderungen bekréftiglie Regierungen auf dem Gipfel-
treffen Uber die Ziele fir nachhaltige Entwicklung im September 2023 ihre Ambitionen und
Zusagpen, die Agend030 in den nachsten sechs Jahren umzusetzen. Der Generalsekretar
drangtedie Staatsund Regierungsoberhaupten einan Rettungsplan fir die Menschen
und die ErdeDie RegierungerbegrifRterseinen Vorschlag eines jahrlichen Stimulus fir
die Nachhaltigkeitsziele in Hohe von 5Bllliarden Dollar und dringender Reformen der
internationalen Finanzarchitektur in einetifigschen Erklarung Auf dem Aktionswochen-
endefur die Ziele fur nachhaltige Entwicklung eitég sich dieAkteureauf sechdur eine
raschere Zielerreichung wichtiggbergangsbereiche, namlidNahrungsmittelsysteme,
Bildung, nachhaltige EnergilimamaflnahmenndBiodiversitat, Arbeitsplatze und Sozial-
schutzsowie digitale Vernetzung.

19. Ergebnis deSipfels warerauchzwélf neue hochwirksame Initiativerur Kurskor-
rektur bei demMlachhaltigkeitszielle. Der Weltbericht Giber nachhaltige Entwicklungenthielt
wissenschatftlich fundierterkenntnise und die Forderung natfansformativen nationalen
Planen, die Synergieschaffen und Zielkonflikte Uberwinden kénnen. Schpwakt der
hochwirksama Initiative fur Bildungstransformatiomvar es Lehrkréfte flr den Erfolg in
einemvon rasclem Wandelgepragen Bildungssystem zu risten, udas Globale Forder-
instrumenfir Arbeitsplatze und Sozialschutz erhighfangreiche Unterstiitzungm men-
schenwirdige Arbeit und Sozialschutz weltweit voranzubringen.
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20. Das Biindnis Local2030, eine hochwirksame Initiative, die Stadte, Regionen und die
Industrie miteinander verbindet, férderte interessenpluralistidetffemahmerzugunsten der
Nachhaltigkeitsziele auf lokaler Ebene. Ergénzend dazu wurdgediungsgruppe fir lo-

kale und regional&ebietskdrperschadh ins Leben gerufen, um lokalen Stimmen mehr Ge-
horzu verschaffen undoeine gréRere global&Virkung zu erzielen

Aufstockung der Entwicklungsfinanzierung

21. Der Generalsekretar erklada Reform der internationalen Finanzarchitektur zu einer
Hauptprioritat. Im seinerkurzdossievom Mai 2023 sprachr sich fiir Anderungen in der
globalen wirtschaftlichen Ordnungspolitik, finanzielle Sicherheitsnetze und internationale
Steuerzusammenarbeit aus, um die Nachhaltigkeitsziele rascher erreichenenulmelf
seinemVorschlageinesStimulusunterstrich ezudemdie Notwendigkeitdie multilateralen
Entwicklungsbanken zu reformieren und gegen die Uberschuldung von Staaigateen.

22. In Partnerschafiit Mitgliedstaaten férdeen wir auf der Klausurtagung auf hoher
Ebeneliber eine globale Finanzarchitektur fir eine Welt globaler Schéokschlage aus
der Bridgetownhitiative von 2022 fur die Reform der globalen Finanzarchitektas in
demGipfeltreffenfir einen neuen globalen Finanzpakt 2023 in Ratindete Um Inlands-
investitionen zu mobilisieren, unterstiitzeia Gipfelbeteiligten
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Binnenentwicklungslander fiir die Dekade 2&20R4mit Einblicken in diesich diesa Lan-

dem stellend@ besonderen Herausforderungeie hohe Transportund Transitkosten und

ein begrenzteWeltmarktzugang. Wir unterstiitzten die Verhandlungen tber ein neues Ak-
tionsprogramm fiir die nachste Dekade und sa@fin Netzwerk nationaler Anlaufstellen

in 25Landern, um die Umsetzung und AnschlussmafRnahmen voranzutreiben.

27. Wir beriefen die vierte Internationale Konferenz tber die kleinen Inselentwicklungs-
lander ein und beschlossen die Agenda von Antigua und Barbuda fir kleine Inselentwick-
lungslander. Aulerdem unterstitzigin die Arbeit einer neuendchrangigen Gruppe fir

die Erarbeitung eines multidimensionalen Vulnerabilitatsind&keslle anfalligen Lander
sowiedenanschlieRBeneh zwischenstaatlichen Prozess.

28. Neben Mitgliedstaaten unterstutztesr auchjunge Menschen, Menschen mit Behin-
derungen, indigene Volkeind altere Menschen.d2u schufen winnter anderersin neues
Buro der Vereinten Nationen fur Jugendfragen und ernannteersiiem Beigeordneten Ge-
neralsekretafir Jugendfragernym jungen Menscheim globalen Entscheidungsprozessen
mehr Gehor zu verschaffen.

29. Auf der Konferenz der Vertragsstaaten des Ubereinkommens uiber die Rechte von
Menschen mit Behinderungen unterstitaien Fortschritte beim gleigestellten Zugang

von Menschen mit Behinderungen,chuFrauen und Méadchen, zu sexuahd reproduk-
tionsmedizinische¥ersorgung.

30. Inuber20Landernweltweitsetzterwir uns furdie Inklusion und diRechteindigener
Volker ein. Daunter fiel unsere Zusammenarbeiit Uber 8.000ndigenen Frauen in
Lateinamerikaur Entwicklungihrer unternehmerischen und digital&empetenzen

31. Zur Unterstitzung der Dekade der Vereinten Nationen fur gesundes &t&h-

2030) erwirkten wir in Zusammearbeit mit Mitgliedstaaten 2Rrozentmehr nationale

Politikvorgabenim BereichGesundheitgersorgung undozialflirsorgezugunsten &lterer
Menscherin 136Landern

KlimamafRnahmen

32. 2023 setzten wir uns fir transformative globale Klimamaf3nahmen ein. Auf der
achtundzwanzigsten Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des Rahmentibereinkom-
mens Uber Klimaadnderungevurden ein neuer Fonds zum Ausgleich von Verlusten und
Schaden eingerichtet und Verpflichtungen zu nachhaltiger Kiihluniyletnanreduktion

und zur Einddmmung der Entwaldung bis 2030 eingegangen. AulRerdem 2@2:tke
Initiative fur Kohlenstoffmarkte in Afrikadie die Schaffung von Kohlenstoffgutschriften

auf dem gesamten
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gutschriften bietewliese Markte eine einzigartige Moglichkeit, den Energiezugang zu ver-
bessern, neue griine Arbeitsplatze zu schaffen und die biologische Vielfalt zu erhalten.

33. Mit neuen Berichten Uber die Emissiendie Produktionsund die Anpassungsliicke
unterstrichen wirwie dinglich mehr Klimamafnahmesind Laut desen Berichten wird
sich die Erde be aktuellen Trendn diesem Jahrhundemiit 2,5 bis 2,9C um weit mehr
als die imUbereinkommen von Paris festgeleyig5 °C erwarmen

34. Unsere Koalition fir Klimaschutz und saubere Luft Reduzierung kurzlebiger Kili-
magshadstoffegabin 50 Landernnationale Reduzierungpléanen Vortriepundfunf weitere
Landerhaben sich deGlobakn Verpflichtungserklarung zur Senkung der Methanemissio-
nenum 30Prozent bis 2030 angeschlossen. Mehr alsF2568onemm Blrgermeisteroder
Gouvernewamtnahmeram ersterGipfel fur lokale KlimamafRnahmegil, auf dem 7Re-
gierungereine neue/erpflichtungserklarungir mehr lokale und mebkre Ebenen umfas-
senc Klimamafnahmen unterzeichneten

35. Um KlimamaRnahmerzu unterstitzen, startetevir Initiativen fir Nullverschwen-

dung, Wasserressourcen und Nahrungsmittelsysteme. Der erste Internationale Tag der Null-
verschwendung zeigtiasPotenzialvon Initiativen fir Nullverschwendundir die globale
nachhaltige EntwicklungAuf der Wasserkonferenz der Vereinten Nationen 2023, der ersten
seit fast 5QJahren, wurde die Bedeutung der SulRwasserressdgtm Die Welt stimmte
demneuen Globalen Rahmen fuh@nkalien sowie einem speziell dafur eingerichteten
Fonds fur AnschlussmalRnahnmn In seinemAktionsaufruffir die Menschenrechte setzte

sich der Generalsekretéfiir einen klimafreundlichen Wandel der Nahrungsmittelsysteme
ein, untermauerdurch die aus dem Gipfeltreffen Gber die Ziele fiir nachhaltige Entwicklung,
der achtundzwanzigsten Tagung der Konferenz der Vertragsparteien des Rahmeniberein-
kommens Uber Klimaanderungen wailduellenResolutionen der Generalversammlung ent-
standene Dynamik

Gleichstellung der Geschlechter

36. Unser Momentaufnahméericht 2023 zur Geschlechtergleichstellung zeigte, dass
jahrlich rund 36MMilliarden Dollar fehlen, um die Gleichstellung der Geschlechter und die
Starkung der Frauen und Méadchen bis 2030 zu errei¢tesch aktuellem Trenaverden
2030 immer nocliiber340Millionen Frauen und Madchen in extremer Armut leben.

37. Durch Initiativen wiedenTreuhandbndsder Vereinten Nationen zur Beendigung der
Gewalt gegen Frauen mobilisieren wir Partner gegen einige dee&t@ssAuspragungen
des Geschlechtergefallédit Hilfe des FondserreichtenRessourcen und Dienstleistungen
Uber 15Millionen MenschenUnser Fonds fiir Frauen in der Friedensarbeit und humanitéren
Hilfe mobilisierte rund 5Millionen Dollar, um Menschenrechtsverteidigerinnen uivil-z
gesellschafiche Organisationebei ihrg Basisarbeitzu unterstiitzen. Unser Gemeinsames
Programmfir raschere Fortschritte bei der wirtschaftlichen Selbstbestimmung auf dem
Land lebender Frauen erreichte fast 50.B4len in sechs Landeumd unterstitzte sie
beziiglichExistenzgrundlage RechtenErnahrungssicherhaiind -qualitdtund Resilienz

38. Die mit 545Millionen Dollar ausgestattete Spotlighmitiative gegen geschlechtsspe-s
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bei der Bekampfung dieser GeiRak Bug auRerdem dazu bden Zugang von Frauen und
Madchen zu einschlagg Diensten zu verbessern umationaleAktionsplane zur Beseiti-
gung geschlechtsspezifischer Gevealstarken Fir das Gipfeltreffer2023ber die Ziele
fur nachhaltige Entwicklungiurde sie zweine hochwirksama Initiative der Vereinten Na-
tionenerklart

39. Uber das Programm ,Frauen zahlégisteen wir fur Projekte in sectiRegionen und
Uber25 Landerntechnische Unterstitzung und Qualitatssicherung, um einen Wandel in der
Nutzung, Erstellung und Verbreitung geschlechtsspezifisstaistikenund beim Zugang
dazuzu bewirken Unsere Veroffentlichundreminist Climate Justice: A Framework for

Action (Feministische Klimagerechtigkeit: Ein Aktionsrahmerige, wie sichUmwelt-
probleme andeen und gleichzeitig Frauenrechférder
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B. Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit

Kontext
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Prasidentschaft, Gber 1@Xzungen der Sanktionsausschiisse und anderer Gruppen sowie
zwei Feldmissionen in Krisemnd fragile Situationen.

51. Unter schwierigen Umsténden setztwir unszudemin allen besonderen politischen
Missionen, Biros und Friedenssicherungseinsétrker furkKonfliktpravention,-bewal-
tigung und beilegungund Friedenskonsolidierungin. Uber 76.000Friedenssicherungs-
krafte helfen taglich Zivilpersonen schiitzen, unter anderem in der Demokratischen Republik
Kongo, Libanon, Siidsudan, der Zentralafrikanischen RepubtikAbyei. In der Demokra-
tischen Republik Kongo wendet&mniedenssicherungskréfieinehnendeAngriffe auf die
Zivilbevolkerung aktiv ab In Mali organisien wir den geordneten Abzug von Uber
13.000ANngehorigen der Mehrdimensionalen integrierten Stabilisierungsmission der Ver-
einten Nationen in Mali (MINUSMA) und die Ubergabe ihrer Standonter sich rapide
verschlechternden Sicherheitsbedingungen. Ubemidtiative ,Action for Peacekeeping*
(Aktion fur Friedenssicherung) investierten wir inmitieguer Herausforderungen wie ge-
zZielter Feht und Desinformationskampagnen weiter in die Ethghder Leistung, der Ka-
pazitaten und der Sicherheit der Friedenssicherung.

52. Im Zusammenwirken mit Konfliktparteien vermittelten unsere besonderen politischen
MissionenWaffenruhen und fordertanklusive Friedensund politische Prozesse.
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und wahrend Konflikten umfassend anzugehen. Zum besseren Verstandnis von Pravention
haben wir generationeniibergreifende Dialaggschen Vertriebenen, Flichtlingelli-
grantinnenund Migranten im Kindesalter und politischen Entscheidungsverantwortlichen
vermittelt. Diese Dialoge ergénztdie von der Sonderbeauftragten des Generalsekretars fur
Gewalt gegen Kinder angesichts der in allen Regionen steigenden Zahl vertriebener Kinder
mobilisierte dffentliche Informationskampagne zur Dringlichkeit des Schutzes von Kindern
auf der Flucht in Krisenzeiten. Von den weltweit 11MjBionen Vertriebenen sind wohl

40 Prozent Kinder.

64. Die Sonderbeauftragte des Generalsekretérs fur Kinder und bewaffnete Konflikte hat
gemeinsam mit Partnern vor Ort geholfen, neue Aktionsplane zur Beendigung von Rechts-
verletzungen an Kindern anzustof3en. Unter anderem dadurch KeRéiktparteien seit

2000 mehr als 200.0inder frei, und2023erhieltentiber 10.60Kinder Wiedereinglie-
derungshilfe. In Konflikten in 26&ndern und Regionen beobachteten und meldeten wir
Uber 33.00Gchwere Rechtsverletzungen an Kindern.

65. Sexuelle Gewalt ist nach wie vor eine Taktik des Krieges, der Folter und des Terroris-
musinmittenwachgnder Politik und Sicherheitskrisen. Staatliche wie nichtstaatliche Ak-
teure machen vor allem Frauen und Madchen zunvareVergewaltigung und Entfiihrung

und schrénken sibire Existenzsicherungsind Bildungschancen ein, wéhrend bewaffnete
Gruppenprofitieren Trotz des vom Sicherheitsrat 2008 eingefuhrten Rahmens neigge
Jahresbericht Uber sexuelle Gewalt im Zusammenhang mit Konflig&@024/292, dass
internationale Normen weitkaum eingehalten werden. Elf staatliche undi¢htstaatliche
Akteure stehen in dem begriunele Verdacht, systematische Rechtsverletzuhggangen

zu haben. Um dem abzuhelfédraben wir unter anderem nationatetrafverfolgungsund
JustizbehdrdeKapazitdtsaufbawund andere Hilfgeleistetund soin mehr als einem Dut-
zend Landern die Rechenscliaftkeit fir die Verhitung und Bekéampig sexueller Ge-

walt im Zusammenhang mit Konflikten gestarkt. Auch haben wir Hunderten Uberlebenden
solcher Gewalt, unter anderem in Mali und um den handwerklichen Beirgbau Demo-
kratischen Republik Kongo, Zugang zu medizinischer, psychosozialer und rechtlicher
Unterstitzung und Hilfe bei der sozio6konomischen Wiedereingliederung verschafft.

66. Wir haben uns fur die Verhutung von Voélkermord und damit zusammenhangenden
Verbrechen- Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichlegilgesetzt und

die entsprechenden Risikéibberwacht. Die Sonderberaterin des Generalsekretéars fir die
Verhitung von VolkermorduRertesich besorgt tiber potenzielle Vélkermordsituatioimen

Nahen Osten und anderen Regionen. Wir haben den Direktkontakt zu gefahrdeten Gruppen
gesucht und nationale Praventionskapazitaten gestarkt und dazu funf Landesteams der Ver-
einten Nationen bei der Etellung von AktionsplanegegenHetze unterstitzt.

Entwicklung in Afrika

Kontext

67. Zur Halbzeit der Agenda030 kommt Afrika bei 12 der 1Ziele fur nachhaltige Ent-
wicklung voranaber das aktuelle Fortschrittstempo reicht nicht aus, um die Ziele bis 2030
zu erreichen. Um es zu beschleunigenessietzt vordringlichgie Uberschuldung anzuge-
hen und die innerstaatlichen Investitionen in nachhaltige Entwicklung und 6&ffentliche Insti-
tutionen zu erhéhen.

Unsere Ziele
68.
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der Forderung nach einem Stimulus fiir die Nachhaltigkeitsziele zur Finanzierwng ein
nachhaltigen Entwicklung Nachdruck zu verleihen.

Unsere Erfolge

69. 2023verstarkterwir durch Treffen und Dialoge auf hoher Ebene die Koordinierung
mit der Afrikanischen Union, um vereiBtgebnisse zu erzielen. Wir unterstitzten afrikani-
scheStaaterbei raschererFortschritte in sechs kritischen Ubeaggsbereichen der Nach-
haltigkeitsziele unter anderem durch unser Eintreten fir ein Stimuluspaket fur die Nachhal-
tigkeitsziele in Hoéhe von 50Williarden Dollar. Wir unterstutzén auchinnovative Finan-
zierungsansatze wie Schuldenumwandlungen gegen EntwicklungsmaRnaiuhfiérmer-
tendie Mobilisierung einheimischer Ressourcen als Eckpfeiler nachhafiganzierung.

So pruft &r Gemeinsame Fonds fir die Ziele fur nachhaltige Entwicklung gemeinsam mit
Portugal und Sdo Tomé und Principe die Mdéglichkeit einer Schuldenumwargtgeg
EntwicklungsmalRnahmen.

70. Gemeinsam mit unseren Partnern ermittelténwichtige Engpasse, die den Uber-
gang zu robusteren Nahrungsmittelsystemen beeintrachtigen,ewéickine nachhaltige
Entwicklung entscheidend sind. Im Rahmen globaler Gipfeltreffen und Koaliticeréna-
tenwir die Notwendigkeit vermehrter innerafrikanischer Losungen. So arbeést8ystem
der Vereinten Nationen mit verschiedenen Interessengruppen &mtamspeisungspro-
gramme in vorbildliche 6ffentliche Dienstleistungsmodetezuwandeln. Diese innerafri-
kanischen Initiativen kommen inzwischen UberMiBionen Kindern in 54afrikanischen
Landern zugute, wobei &rozent der Mittel aus dem jeweilig8taatshushalt stammen.

71. Im Rahmen unserer Lobbyarbeit haben wiradéhingewiesen, dass unzureichende
Beschéaftigungshancen in Afrika einerachsende Gefahr fur Frieden und Stabilitat dinid

dem Globalen Férderinstrument fir Arbeitsplatze und Sozialschutz mit dem Ziel eines ge-
rechten Ubergangs lian wir afrikanischen Landern bei derarbeitung von Initiativen zur
Schaffung von Arbeitsplatzen, insbesondere in Wissenschaft und Technologie. Unser
gemeinsames Schwerpunktziel ist es, das volle Potenzial von Frauen und Méadchen zu er-
schlie3en.

72. Angesichts dingende regionale Problemein Afrika haben wir systemwedtérkere
gemeinsame Strategien 2dutzung der umgestalteten, koharenteren Landesteams der Ver-
einten Nationen entwickelt. Mit der Einrichtung dsategischen Dialagauf hoher Ebene
zwischen der Afrikanischen Union und den Vereinten Nationen Uber nachhaltige Entwick-
lung und eier TagungsBuktur auf Kollegiumsebene haben wiie strategische Abstim-
mung mit der Afrikanischen Uniogefordert In Bezug auf die Situation einzelner Lander
haben wir unser Engagement tber die Integrierte Strategie der Vereinten Nationen fir den
Sahel gebiindelt, um Kohérenz, Integration und Koordinierung mit regio®artnern zu
verbessernunter anderem in Tschad Ubdie Regionale Stabilisierungsfazilitat fir das
Tschadseebeckamd das Gouverneursforum des Tschadseebeckens fur regionale Zusam-
menarbeit zugunsten von Stabilisierung, Friedenskonsolidierung und nachhaltiger Entwick-
lung.
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Die Partnerschaft zwischen der Afrikanischen Union und
den Vereinten Nationenim Uberblick

Die Partnerschaft zwischen den Vereinten Nationen und der Afrika-
nischen Union ist fur diBewéaltigung deHauptproblemeAfrikas weiter
entscheidendGestarkt wurde dge Zusammenarbeit in Konfliktverhi-
tung, Friedenssicherung und Friedenskonsolidierymgdem der General-
sekretér der Vereinten Nationen und ¥ersitz der Afrikanischen Union
eine strategische Ausrichtungexeinbarte undihre jeweilige Stellvertre-
tungAnleitungen gab. Diese Abstimmung erhdht die Wirkung der Maf3nah-
men der Vereinten Nationen zur Unterstutzung der Prioritaten der Afrika-
nischen Union und bezieht Riickmeldungen von Feldmissionen ein.

Auf Landesebene wird die Koordinierung uber das System der
residierenden Koordinatoren gefordert, das die Programme umsetzt und die
Prioritdten der Afrikanischen Union widerspiegelt. Die Regionale Koordi-
nierungsplattform fur Afrika sorgt fur eine zusétzliche Integration der ge-
meinsamen strategischen Prioritdten der Afrikanischen Union und der Ver-
einten NationenUber diese Partnerschaft haben Werfassungsrahmen
fur nationale Wahlen unterstiitzt, Dialoge in Konfliktregionen geférdert und
auf verfassungsidrige Regierungswechsel reagiert. Augben die Ver-
einten Nationen von der Afrikanischen Union geleitete Friedensinitiativen
in Landern des gesamten Kontinents unterstiitzt und regionale Abristungs
kampagnen geférdert. Danebemirde dieEinbeziehung der Menschen-
rechte in Frihwarnsysteme und Kapazitatsaufbau fir Friedensmissionen
gestarkt

73. Wir haberauRerdemrmeue Plattformen firivilgesellschaftliche Beitrage zu afrikani-
schen und globalen politischen Debatten geschaffen. Auf unserer ersten Wissenschaftskon-
ferenz Uber Afrikaerorterten politische Entscheidungsverantwortliche und afrikanische
Akademikerinnen und Akademiker die Fragilitat von Staaten. Unser neues Jugendnetzwerk
»Stimmen der Jugend Afrikag®rmdglichte jungen Menschen die Beteiligung an globalen
Erdrterungen wie dem Gipfeltreffen tber die Ziele fur nachhaltige Entwicklung. Die Glo-
bale Wirtschaftsinitiative fir Afrikamobilisiert den Privatsektor weiter zur Unterstiitzung

des wirtschaftlichen Wandels in Afrika.

74. Zugunstereing florierendan und starker integrierteafrikanischa Wirtschaftbrach-

ten wir im Rahmen der Dialogreihe Afrika politische Entscheidungsverantwortliche, Sach-
verstandige und wichtige Interessentrager zusammen. Mit Blick atrfitizive Afrikani-

sche Kontinentale Freihandelszone unterstitatgn-ortschritte bei der Handelsregulie-
rung, der Ausweitung des innerafrikanischen Handels und der Nutzung der Kraft von
Unternehmerinnen.

D. Fdrderung und Schutz der Menschenrechte
Kontext

75. Die Menschenrechtssituation hat sich 2023 in einer von Konflikten, Armut und Um-
weltzerstérung gepragten Welt verschlechtert. Trotz der schwierigen Zeiten setzen sich die
Vereinten Nationen weiter fiir die Férderung und den Schutz der Menschenrechte ein. Um
das globale Engagement fur die Allgemeine Erklarung der Menschenrechtiérem
75.Jahrestag wieder anzukurbeln, gingmehr als 15Q&ander und 12@ichtstaatliche
Organisationen, nationale Menschenrechtsinstitutionen und andere Akteure fast
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800 Verpflichtungen ein, in denen sie ihre Entschlossenheit zur Férderung der Menschen-
rechte bekraftigten.

Unsere Ziele

76. Unsere Menschenrechtsarbeit trituf sechs Saulen: Unterstiitzung internationaler
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-verteidiger und halfeivei der Einrichtung der Unabhangigen Institution fir Vermisste in
der Arabischen Republik Syrien. Zudem fiihrten unseséiweit fast 2.00Besuche in
Hafteinrichtungen zu verbesserten Haftbedingungen.

83. Unser Bericht Uber das Recht auf Privatheit beeinflusste ein Grundsatzurteil des Eu-
ropaischen Gerichtshofs fir Menschenrechte, das sicherstellt, dass Technologie auf men-
schenrechtlichen Grundsatzen rultiRerdemerrichtetenwir das ersteKernkompetenz-
zentrum fur Innovation, Daten und Statistik, digitalen Wandel und Prognostik im Dienste
der Menschheit und der Menschenrechte als treibender Kraft zur Bewaltigung der Heraus-
forderungen von heute und morgen.

Wirksame Koordinierung der humanitaren Hilfsmalinahmen

Kontext

84. Humanitare Krisen nahmen 2023 stark zu und hatten verheerende Auswirkungen auf
die SchwachsterSiebelasteten das globale humanitare Systamkund trafen Frauen und
Kinder unverhaltnisméaRig hakonflikte, Krankheiten und Katastrophen wurden durch den
Klimawandel verstarkt, eswegemmehr Menschen denn je vertrieben waren und Hunger
litten und selbst in zuvor nigefahrde¢n Gebietertdungersnéte drohten. Menschenrechts-
verletzungerund VerstéRe gegen das humanitare Volkerrecht, darunter Angriffe auf Zivil-
personen, Krankenhauser, humanitare Hilfseinsatze und Schulen, gingen stedtos

2023 kamen so viele humanitére Helferinnen und Helfer der Vereinten Nationen ums Leben
wie nie zuvor.

Unsere Ziele

85. Gemeinsam mit unseren Partn&oordinieren wir neutrale, unparteiische und unab-
hangige humanitare Malinahmen zur Bewaltigung der schlimmsten Krisen der Welt. Wir
lindern das Leid der Menschemd leisten zeitnah lebensrettende Hilféir fordern die
Einhaltung der humanitaren Grundsatre die Achtung des humanitaren Volkerrechts und
der internationaleMenschenrechtsnormefls Teil einer wirksamen Koordinierungobi-
lisierenwir vorausschauendtaktengestitzte Ansatdér friihzeitiges Handeln und eine ra-
scheReaktion Auch bringenwir Regierungen, Partner und Gemeinschaften zusammen, um
Katastrophenrisikennd-verluste zu reduzieren.

21/30



AI79/1

humanitarer Pausen
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insbesondere illegale Kleinwaffen und leichte Waff@oh immer stéarker abseiten Neue
Technologierbergenzusatzliche Herausforderungen fur die Sicherheit.

Unsere Ziele

102. Unsere Arbeit ermdglicht internationale Verhandlungen auf hoher Ebene und prakti-
sche Abrustungsmaflnahmesr Ort. Unsere Prioritaten sind es, Kernwafferbeseitigen,

das Verbot anderer Massenvernichtungswaéfefnechtzuerhalten, konventionelle Waffen

zu regulieren, durch neue Waffentechnologiaistehenden Herausforderungenbegeg-

nen sowie regionale AbristumgaRnahmen und offentliches Bewusstsein zu fordzies

ist fir die Forderung eines ganzheitlichen Sicherheitskondeapts tatkréftige Diplomatie,
Abristung und fortdauernde Friedensbemuhungemrzichtbar

Unsere Erfolge

103. In dieserZeit erhohter weltweiter Unsicherheitterstiitztemvir die Durchfihrungler
beiden wichtigsten Vertrage tiber das Verbot und die Nichtverbreitung von Kernwaffen. Wir
moderieten den internationalen Dialog Uber den Vertrag tber die Nichtverbreitung von
Kernwaffen zwischen 19Regierungen, der ilBekenntnis zu einer kernwaffenfreien Welt
starkensoll. Zudem waren wir mit 2#itglied-
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Vereinten Nationen gegen die grenziiberschreitende organisierte Kriminatitéas Pro-
tokoll gegen die unerlaubte Herstellung von Feuerwaffen, deren Teilekampgonenten
und Munitionsowie gegen den unerlaubten Handel damErganzung des Ubereinkom-
mens der Vereinten Nationen gegen die grenziiberschreitende organisierte Krimatalitat
fiziert haten oder ihnen beigetreten waranf 182 beziehungsweise 123. Winterstiitzten
Uber 3.30@Fachleutdir Verbrechensverhiitung und Strafrechtspfleditechrische Hilfe
vor Ort und bauteso weltweit Fachwisseauf. Zum Schutz der Schwéchsteaben wir
unsere systemweiten Anstrengungen in eine neue Strate@eendigung der Gewalt ge-
gen Kinder eingepasst

116. Um die Rechenschaft im Kampf gegen Korruption zu fordern, haben wir die zehnte
Tagung der Konferenz der Vertragsstaaten des Ubereinkommens der Vereinten Nationen
gegen Korruptiororganisiert und dabei die Notwendigkeit unterstrichen, die Rechtsstaat-
lichkeit zu wahren und das Vertrauen in Institutionen wiederherzustellen. An dieser bislang
inklusivsten Konferenz nahmen tber 2.00treterinnen und Vertreter aus Regierungen,
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Koordinierung der Terrorismusbekampfung, dem gréf3ten Koordinierungsrahmen innerhalb
des Systems der Vereinten Nationen, aldMifglied bei.

120. Zum sechsten Internationalen Tag des Gedenkens und Tributs an die Opfer des Terro-
rismushaben wir das Projekt ,Erbehs Leben gerufen, das jingere Generationen durch
Opferberichte inspirieren und ihnen die fiir eine Erholung und HeiabhgendigerRes-
sourcen vermitteln soll. Mit der Kampagne ,Erinnerungertirdigten wir aul3erdem die
Stimmen und Erfahrungen von Opfern und Uberlebenden, wobei in ganz Spanien Ausstel-
lungen zur Bedeutung des Gedenkens und Tributs an die Opfer in aller Welt stattfanden.

Verhaltenswissenschaft im Dienst der Bekampfung von
Gewaltextremismus

Im Nahen Osten haben wir gemeinsam mit der Hamad Bin Khalifa
University die Akademie fur Verhaltenswissenschaften in Katar gegriindet,
um die Verhaltenswissenschaft in globale Strategien zur Pravention und
Bekampfung von Gewaltextremismus, der den Terrorismus beginstigt,
einzubinden.
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Wirksame Aufgabenwahrnehmung der Organisation

Unsere Arbeit und unsere Bediensteten

121. Im Sekretariat der Vereinten Nationen arbeiten Uber 33B@0enstete an
467 Dienstorten weltweitEs ist um ein Héchstmal? an Integritat und ethischem Verhalten,
effiziente Ressourcenverwaltungd wirksame Mandatserfullung bestrebt.

Unsere Erfolge

122. Die Umstellung von einem Zweijahremuf einen Einjahreshaushalt hat eine ergebnis-
orientiertee Kultur ermdglicht. Die Programmplanmd der Ressourcenbedargrden hau-

figer undnachaktuellereninformationen tber den Programmvollzaggepasst, was eine
flexiblere Planung ermdglicht. Eine jahrliche Ausgabenprifung fordert den optimalen Res-
sourceneinsatz fur eine wirksamere Mandatserfulldngemhaben wir durch ein datenge-
stutztes Haushaltskonzept eine Kultur der Effizienz bei den Feldeinsétzen gestarkt und in
verschiedenen Bereichen Kosteneinsparumrgeielt

123. Durch spezielle Portale, die den Mitgliedstaateshr Informationen Gber unser Per-
sonal und unseren Finanand Programmvollzug gaben, stieg die Transparenz. Das Portal
fir Mitgliedstaaten zur Unterstiitzung der uniformierten Einsatzkndftemiert die trup-

pent und polizeistellenden Landéber den Stand ihrer Forderungen und Zahlungen. Direkt
abrufbare Analysen aus Umoja und Datenportale fur Fihrungskrafte ernéigiRgdiens-
tetenein datengestitess \orgeherundFuihrungskraften eine effizienteret&oheidungsfin-
dung.

124. Eine ausgewogene geografische Verteilung und eine breite geografische Vertretung
sowie die Herbeifuhrung der Geschlechterparitét unter den Bediensteten im Sekretariat blie-
ben wichtige organisationsweite VorrangbereicDas Sekretariat ist auf Kurs, die Ge-
schlechterparitdihsgesambis 2028 zu erreichen, doch bedarfaesterer Anstrengungen,

um die Paritat auf allen Ebenen in allen Institutionen zu erreichen. Der Beschluss der Gene-

29/30






	Vereinte Nationen
	Bericht des Generalsekretärs über die Tätigkeit der  Vereinten Nationen
	Generalversammlung
	Offizielles Protokoll
	Neunundsiebzigste Tagung
	Beilage 1
	Bericht des Generalsekretärs über  die Tätigkeit der Vereinten Nationen
	Inhalt
	Kapitel I
	Einleitung
	Kapitel II
	Die Tätigkeit der Vereinten Nationen
	A. Förderung eines dauerhaften Wirtschaftswachstums und einer nachhaltigen Entwicklung
	B. Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit
	C. Entwicklung in Afrika
	D. Förderung und Schutz der Menschenrechte
	E. Wirksame Koordinierung der humanitären Hilfsmaßnahmen
	F. Förderung der Gerechtigkeit und des Völkerrechts
	G. Abrüstung
	H. Drogenkontrolle, Verbrechensverhütung und Terrorismusbekämpfung
	Kapitel III
	Wirksame Aufgabenwahrnehmung der Organisation

